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payyä-ula; nach Präpositionen findet bald Elision, bald Bei
behaltung statt, z. B. anu-ampinä neben anu-kampida. — g bleibt
a) im einfachen Wort nur in turaga, mieja, migi (neben mi-a
und ma-a), ävega, bhagavam (neben bha-avam) } räga (neben
rä-a), bliäga {neben bliä-a); b) in den Compositis ausser in Sa
ddam (neben sägadam). — C ist a) im einfachen Wort elidirt,
ausser in secanaka, äedra (neben ä-ärci), seid, süca, in den Com-
positis im Allgemeinen beibehalten, ausser in vi-drida und in
den festen Compositis, wie vana-ara. — j ist a) im einfachen

Wort elidirt, ausser in samyojaissam, udaja (neben uda-a), pa-
risscijanta, °jaäJiarh, sabliäjayitum (!), vijaanti, maaraddhaja, vijaa;
b) in den Compositis beibehalten, ausser in alri-änaissadi, ta-
bassi-ano (neben tavassijana), isiana. — (l ist im einfachen Wort
und in den Compositis beibehalten, ausser in hia-a (neben liidaa),
va-ana (neben vadanaka), ma-ana, ve-ana, iäniiii (neben idänim),
sea, nura-a. — kh und gh werden im einfachen Wort li, ausser

in sikhandaa, laghu (neben lalvua); in den Compositis bleiben sie,
ausser in avahadida. — dh wird im einfachen Wort bald h,

bald beibehalten, bleibt dagegen in den Compositis, ausser in
paoliara. — bh, wechselt im einfachen Wort mit h, in den
Compositis bleibt es, ausgenommen nach Präpositionen, wo es
wechselt, z. B. ana-blnnna, kädari-bhüda, mahä-bhäa, vaassa-bliuva,
dagegen pa-liavanta, pa-liavati, pa-hdva (neben pa-bhdva), vi-
bbavam, anu-bhäva, anu-bhavämi u. s. w.


